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2024/001 - 

Benutzungsordnung der Sperrgutannahmestelle der Stadt Emmerich am Rhein vom 

12.12.2023 
 
Die Benutzungsordnung gilt für die Sperrgutannahmestelle auf dem städtischen Baubetriebshof der 
Stadt Emmerich am Rhein, Blackweg 40 in 46446 Emmerich am Rhein 
 
Für die Anlieferung von Sperrgut am Baubetriebshof gelten nachfolgende Regelungen: 
 
Bestimmungen der Sperrgutannahmestelle 
 

(1) Abfälle aus der kommunalen Entsorgung, soweit nicht über die Systemgefäße der Stadt 
erfasst, können in haushaltsüblichen Mengen kostenfrei von den Emmericher Bürgerinnen 
und Bürgern abgegeben werden. Die haushaltsübliche Menge wird auf maximal 3 cbm 
über alle Sperrgutarten beschränkt. Sie müssen aus dem eigenen privaten Haushalt oder 
vom eigenen Grundstück innerhalb Emmerichs stammen. Mengen über 3 cbm oder nicht 
aus Emmerich werden nicht angenommen. 

 
 Im Einzelnen handelt es sich um folgende Abfälle 
 

- Elektro- und Elektronikschrott aus privaten Haushalten 
- Sperrgut in haushaltsüblichen Mengen 

Unter Sperrgut ist sperriger Hausrat, der üblicherweise bei einem Wohnungswechsel 
mitgenommen würde: 

- Polstermöbel 
- Möbel und Möbelteile aus Altholz 
- Möbel und Möbelteile aus Altmetall 
- Kältegeräte 
- sperrige Elektrogeräte 
- Spül- und Waschmaschinen 
- Elektroherde 

 
Nicht zum Sperrgut gehören Bauschutt, Baustellenabfälle, wie z.B. Bauholz, Paneele, Dielen, 
Parkett, Wandvertäfelungen, Gebäudebestandteile, wie Türen, Fenster, Treppen, Zäune, 
sanitäre Einrichtungen, etc. Auch Kfz-Bestandteile und mit Kraftmotoren betriebene Geräte 
sowie größere Mengen an Geschirr gehören nicht zum Sperrgut. 
Ebenso gehören Gegenstände, die der Größe nach über den 240 Liter Restmüllbehälter oder 
über den zusätzlich zu erwerbenden Restmüllüberhangsack (70 Liter) Entsorgt werden 
können nicht zum Sperrgut. 

 
 Darüber hinaus werden  - Metallschrott 

und     - Papier und Kartonagen 
 
 kostenfrei angenommen. 
 
Annahme von Abfällen gegen eine Gebühr 
 

- Sperriger Grün- und Gartenabfall, Ast- und Strauchwerk (soweit nicht über   
  die Biotonne erfassbar) mit einem max. Durchmesser von 10 cm, keine Wur- 
  zeln, gegen eine 
  Gebühr von       0,14 Euro pro Kilogramm 
         (1 cbm 10,00 Euro)   

  - Grünabfall wie Laub und Heckenfeinschnitt, die auf Grund der Menge kurz- 
  fristig nicht über die Biotonne entsorgt werden können gegen eine  
  Gebühr von       0,14 € pro Kilogramm 

         (100 L. 4,00 Euro) 
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- Restabfälle können gegen eine Gebühr von 0,25 € pro Kilogramm 
  entsorgt werden.     (70 L. 3,00 Euro) 

 
 Hierunter fallen z.B. 
 
 - Außenjalousien und    
              Außenrollos    1 m       (10,00 Euro) 
 
 - Bauholz, Pressspanplatten  für 1 cbm      (10,00 Euro) 
 
 - Bodenbeläge wie Holzdielen, über den Volumenmaßstab  
   Laminat, PVC-Böden,  70 Liter für        (6,00 Euro) 
             Teppichfliesen, Teppichreste 
 
 - Dachpappe    über den Volumenmaßstab 
      70 Liter für        (6,00 Euro) 
 
 - Dachrinnen (PVC)   lfd. Meter        (1,00 Euro) 
  

- Duschwände    pro Wand        (5,00 Euro) 
 
 - Fassadenverkleidung, Holz  für 1 cbm      (10,00 Euro) 
 
 - Fensterrahmen ohne Glas  über den Volumenmaßstab 
       70 Liter für        (6,00 Euro) 
 
 - Fensterglas    über den Volumenmaßstab 
      70 Liter für        (6,00 Euro) 
 
 - Fußleisten    über den Volumenmaßstab 
       70 Liter für        (6,00 Euro) 
 
 - Gartenzäune bis 1 Meter Höhe lfd. Meter        (3,00 Euro) 
 
 - Haustüren    pro Stück        (6,00 Euro) 
 
 - Hausrat, Kleinteile wie  über den Volumenmaßstab 
   Geschirr, Besteck, Vasen usw. 70 Liter für        (6,00 Euro) 
 
 - Holzvertäfelung   über den Volumenmaßstab 
      70 Liter für        (6,00 Euro) 
 
 - PVC-Rohre    über den Volumenmaßstab  
      70 Liter für        (6,00 Euro) 
 
 - Sichtschutzwände   lfd. Meter        (5,00 Euro) 
  

- Spiegel    über den Volumenmaßstab 
      70 Liter für        (6,00 Euro)  
 
 - Tapetenreste   über den Volumenmaßstab 
      70 Liter für        (6,00 Euro) 
 
 - Türrahmen    pro Stück        (5,00 Euro) 
 
 - Wellplastik    über den Volumenmaßstab 
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      70 Liter für          (6,00 Euro) 
 
 - Zimmertüren    pro Stück          (5,00 Euro) 
 
Bei Ausfall der Waage gelten die in Klammern aufgeführten Gebührensätze. 
 
Darüber hinaus werden folgende Abfälle gegen eine Gebühr angenommen: 
 
 - Dämmstoffe, verpackt in 120-Liter-Säcke  pro Sack  4,00 € 
 - Autoreifen (nur von PKW)     pro Reifen  5,00 € 
 - Tannenbäume     pro Baum  1,60 € 
 
Schadstoffe (nur über das Schadstoffmobil an den festgelegten Tagen, siehe Abfuhrkalender) 
 
(2) Die Anlieferer haben sich zuerst beim Aufsichtspersonal zu melden und die vollständig 

ausgefüllte Anlieferkarte mit den Angaben des Anliefernden (Annahme, Anliefer-adresse, 
Telefonnummer), Angaben des Abfallerzeugers, Art der angelieferten Abfälle und deren 
Menge sowie das Kfz-Kennzeichen des anliefernden Kfz dem Aufsichtspersonal zu 
übergeben. Die Anlieferkartenvordrucke erhält man bei der Abfallberatung der Stadt, an der 
Information der Stadtverwaltung oder an der Sperrgutanlieferstelle. 

 
(3) Eine kostenfreie Annahme ist nur dann gewährleistet, wenn der Anlieferer sich  

gegenüber dem Bedienungspersonal entsprechend Punkt 2 ausweist. In Zweifels- 
fällen ist das Aufsichtspersonal berechtigt, die Annahme zu verweigern. Ferner ist das 
Aufsichtspersonal befugt, die angelieferten Abfälle auf kostenfreie Annahmezulässigkeit und 
ordnungsgemäße Trennung zu prüfen. Die jeweils angelieferten Mengen und Gegenstände 
sind entsprechend der Anweisungen des Aufsichtspersonals in die hierfür bereit gestellten 
und gekennzeichneten Container einzubringen. 

 
(4) Bei einer gebührenpflichtigen Anlieferung wird das Fahrzeug ggf. mit Anhänger im 

 beladenen Zustand gewogen. Nach der Entladung, die entsprechend den Anweisungen des 
Aufsichtspersonals in die hierfür bereitgestellten und gekennzeichneten Container zu erfolgen 
hat, erfolgt eine erneute Wiegung von Fahrzeug und ggf. Anhänger. Es wird ein Wiegebelegt 
erstellt. Die Abrechnung erfolgt auf Grundlage des hierbei festgestellten Taragewichtes nach 
o.g. Gebührensätzen. 

 
(5)  Den Anweisungen des Aufsichtspersonals ist unbedingt Folge zu leisten. Im Konflikt- 
 fall ist das Bedienungspersonal berechtigt, vom Hausrecht Gebrauch zu machen und 
 den Anlieferer vom Gelände des städtischen Baubetriebshofes zu verweisen. 
 
(6)  Über die Bedingungen dieser Benutzungsordnung hinaus gilt die Abfallentsorgungs- 
 satzung der Stadt Emmerich am Rhein in der gültigen Fassung. 
 
 

Bekanntmachungsanordnung: 

 
Die vorstehende Benutzungsordnung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) beim Zustandekommen dieser 
Satzung nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, 
es sei denn, 
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a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde 
nicht durchgeführt., 

b) die Satzung ist nicht ordnungsgemäß bekannt gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet, 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die 

verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 
 
 

Emmerich am Rhein, den 13.12.2023 
 
 
 
 
 
Peter Hinze 
Bürgermeister 



 6 Amtsblatt der Stadt Emmerich am Rhein – vom 10. Januar 2024 

2024/002 - 

Vorhabenbezogener Bebauungsplans Nr. E 33/2 -Nahversorgung Kaserne- 

hier: Beschluss zur Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB und der Behörden 

         gem. § 4 Abs. 1 BauGB 

Beschluss zur Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB und der 
Behörden gem. § 4 Abs. 1 BauGB 

 

Der für die Bauleitplanung zuständige Ausschuss für Stadtentwicklung des Rates der Stadt 
Emmerich am Rhein hat in seiner Sitzung am 05.12.2023 gemäß § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) in zu dem Zeitpunkt gültigen Fassung, folgenden Beschluss gefasst: 
 

Der Ausschuss für Stadtentwicklung beauftragt die Verwaltung, die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB und die Beteiligung der Behörden und sonstigen 
Trägern öffentlicher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB durchzuführen. 

 
 
Der Geltungsbereich des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans E 33/2 -Kaserne- ist in der 
nachstehenden Planskizze kenntlich gemacht. 
 

 
 
Mit der Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans E 33/2 -Kaserne- sollen auf Ebene der 
verbindlichen Bauleitplanung die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Ansiedlung eines 
großflächigen Lebensmittelvollsortimenters, einschließlich Bäckerei und eines Drogeriemarktes 
geschaffen werden. Hierfür ist die Ausweisung eines Sondergebiets mit der Zweckbestimmung 
„Nahversorgungszentrum“ notwendig. 
 
Die Aufstellung des Vorhabenbezogenen Bebauungsplans E 33/2 -Kaserne- wird im Regelverfahren 
durchgeführt. 

 
Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wird die Öffentlichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke der 
Planung, sich wesentlich unterscheidende Lösungen, die für die Neugestaltung oder Entwicklung des 
Gebietes in Betracht kommen und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung unterrichtet; ihr 
wird Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben. 
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Zu diesem Zweck liegt der Vorentwurf des Bebauungsplans in der Zeit vom 
 

 
18.01.2024 bis einschließlich zum 19.02.2024 

 
im 2. OG des Rathauses der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, im Flurbereich des 
Fachbereiches 5 – Stadtenwicklung während folgender Dienststunden zu jedermanns Einsicht 
öffentlich aus: 
 
  Montag bis Freitag  08.30 bis 12.15 Uhr 
  Montag bis Mittwoch  14.00 bis 15.30 Uhr 
  Donnerstag   14.00 bis 18.00 Uhr  
 
 
Die Auslegungsunterlagen können während der Auslegungsfrist auch auf der Homepage der Stadt 
Emmerich am Rhein (http://emmerich.de/de/inhalt/oeffentlichkeitsbeteiligungen) eingesehen werden. 
 
 
Hinweise 
 
Abgabe von Stellungnahmen 
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen zum Vorentwurf der 101. 
Flächennutzungsplanänderung schriftlich oder mündlich zur Niederschrift abgegeben werden. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung unberücksichtigt bleiben. 
 
 
 

Bekanntmachungsanordnung 

Der vorstehende Aufstellungsbeschluss des Ausschusses für Stadtentwicklung gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB vom 05.12.2023 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
 
 
Emmerich am Rhein, 13.12.2023 
Der Bürgermeister 
 
 
 
 
Peter Hinze  

 

 

 

 

 

 

 

 

http://emmerich.de/de/inhalt/oeffentlichkeitsbeteiligungen
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2024/003 - 

Aufstellung der 101. Änderung des Flächennutzungsplans  

hier: 1) Aufstellungsbeschluss 

         2) Beschluss zur Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 1 BauGB und der Behörden 

             gem. § 4 Abs. 1 BauGB 

 Zu 1) Aufstellungsbeschluss 

Der für die Bauleitplanung zuständige Ausschuss für Stadtentwicklung des Rates der Stadt 
Emmerich am Rhein hat in seiner Sitzung am 05.12.2023 gemäß § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) in zu dem Zeitpunkt gültigen Fassung, folgenden Beschluss gefasst: 
 

Der für die Bauleitplanung zuständige Ausschuss für Stadtentwicklung beschließt gemäß § 2 
Abs. 1 BauGB für den Bereich Gemarkung Emmerich, Flur 33, Flurstücke 64, 105, 108, 110, 
111, 112, 113 und 114 die 101. Änderung des Flächennutzungsplans aufzustellen. 

 
 
Der Geltungsbereich der aufzustellenden 101. Änderung des Flächennutzungsplans ist in der 
nachstehenden Planskizze kenntlich gemacht.  
 

 
 
Mit der 101. Änderung des Flächennutzungsplans sollen auf Ebene der vorbereitenden 
Bauleitplanung die planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Ansiedlung eines großflächigen 
Lebensmittelvollsortimenters, einschließlich Bäcker und eines Drogeriemarktes geschaffen werden. 
Hierfür ist die Umwandlung der bisherigen Darstellung als gewerbliche Baufläche in ein Sondergebiet 
mit der Zweckbestimmung „Nahversorgungszentrum“ notwendig. 
 
Die 101. Änderung des Flächennutzungsplans wird im Regelverfahren durchgeführt.  
 
Zu 2) Beschluss zur Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 Abs. 2 BauGB und der Behörden 
gem. § 4 Abs. 1 BauGB 

 
Der für die Bauleitplanung zuständige Ausschuss für Stadtentwicklung des Rates der Stadt 
Emmerich am Rhein hat in seiner Sitzung am 05.12.2023 gem. § 3 Abs. 1 BauGB folgenden 
Beschluss gefasst: 
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Der Ausschuss für Stadtentwicklung beauftragt die Verwaltung für den gekennzeichneten 
Verfahrensbereich eine Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB entsprechend 
Punkt 3.1 (einfach Bürgerbeteiligung) der städtischen Richtlinien zur Bürgerbeteiligung 
durchzuführen sowie die Behörden gemäß § 4 Abs. 1 BauGB zu beteiligen. 

 
Gemäß § 3 Abs. 1 BauGB wird die Öffentlichkeit über die allgemeinen Ziele und Zwecke der 
Planung, sich wesentlich unterscheidende Lösungen, die für die Neugestaltung oder Entwicklung des 
Gebietes in Betracht kommen und die voraussichtlichen Auswirkungen der Planung unterrichtet; ihr 
wird Gelegenheit zur Äußerung und Erörterung gegeben. 
 
Zu diesem Zweck liegt der Vorentwurf der 101. Flächennutzungsplanänderung in der Zeit vom 
 

 
18.01.2024 bis einschließlich zum 19.02.2024 

 
im 2. OG des Rathauses der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, im Flurbereich des 
Fachbereiches 5 – Stadtenwicklung während folgender Dienststunden zu jedermanns Einsicht 
öffentlich aus: 
 
  Montag bis Freitag  08.30 bis 12.15 Uhr 
  Montag bis Mittwoch  14.00 bis 15.30 Uhr 
  Donnerstag   14.00 bis 18.00 Uhr  
 
 
Die Auslegungsunterlagen können während der Auslegungsfrist auch auf der Homepage der Stadt 
Emmerich am Rhein (http://emmerich.de/de/inhalt/oeffentlichkeitsbeteiligungen) eingesehen werden. 
 
 
Hinweise 
 
Abgabe von Stellungnahmen 
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen zum Vorentwurf der 101. 
Flächennutzungsplanänderung schriftlich oder mündlich zur Niederschrift abgegeben werden. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung unberücksichtigt bleiben. 
 
Bekanntmachungsanordnung 

Der vorstehende Aufstellungsbeschluss des Ausschusses für Stadtentwicklung gemäß § 2 Abs. 1 
BauGB vom 05.12.2023 wird hiermit gemäß § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB öffentlich bekannt gemacht. 
 
 
Emmerich am Rhein, 13.12.2023 
Der Bürgermeister 
 
 
 
 
Peter Hinze  

             

 

 

 

http://emmerich.de/de/inhalt/oeffentlichkeitsbeteiligungen
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2024/004 - 

Öffentliche Zustellung eines Erstattungsbescheides gemäß § 10 des 

Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) an Herrn Anvar Gaforov 

Das Schreiben des Bürgermeisters der Stadt Emmerich am Rhein, Fachbereich 7 – Arbeit und 

Soziales, vom 19.12.2023, Az. 5 427 5 22 01 5300 an 

Herrn 

Anvar Gaforov 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 

Am Stadion 5 

46446 Emmerich am Rhein  

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 

(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes der vorgenannten Person, war die Zustellung des Schreibens 

durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist die öffentliche 

Zustellung gemäß § 10 LZG NRW durchzuführen. 

Das Schreiben des Bürgermeisters der Stadt Emmerich am Rhein, Fachbereich 7 - Arbeit und 

Soziales, vom 19.12.2023 gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 

Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in Gang 

setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können oder durch Terminversäumnisse 

Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Das o. g. Schreiben vom 19.12.2023, Az. 5 427 5 22 01 5300, kann während der Sprechzeiten im 

Rathaus, Dienstgebäude Fährstraße 4, Zimmer 180, 46446 Emmerich am Rhein, vom Betroffenen 

unter Vorlage des Personalausweises (Reisepasses) in Empfang genommen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Frau Kukulies. 

Emmerich am Rhein, 09.01.2024 

Im Auftrag 

 

 

Schaffeld 

Leiter Fachbereich 7 
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2024/005 - 

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß § 10 des Landeszustellungsgesetzes 

(LZG NRW) an Herrn Yahya Chemoun 

Der Bußgeldbescheid vom 06.11.2023   Aktenzeichen:  092714810 

 

An 

Herr 

Yahya Chemoun 

 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 

2 Rue Alexandram David-Néel 

F-91300 Massy 

Frankreich 

 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes der vorgenannten Person, war die Zustellung der Verfügung 
durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist die öffentliche 
Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in Gang 
setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können oder durch Terminversäumnisse 
Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich am 
Rhein, FB 6 –Bürgerservice und Ordnung-, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises 
(Reisepass), abgeholt oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Heyen. 

Emmerich am Rhein, den 27.12.2023 

Im Auftrag 

 

gez. Bartsch 

Leiterin Fachbereich 6 

 

 

 



 12 Amtsblatt der Stadt Emmerich am Rhein – vom 10. Januar 2024 

2024/006 - 

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß § 10 des Landeszustellungsgesetzes 

(LZG NRW) an Herrn Bally Dinn 

Der Bußgeldbescheid vom 15.11.2023   Aktenzeichen:  092717682 

 

An 

Herr 

Bally Dinn 

 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 

Andoornstraat 12 / 3 

NL – 6841 BG Arnhem 

Biederlande 

 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes der vorgenannten Person, war die Zustellung der Verfügung 
durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist die öffentliche 
Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in Gang 
setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können oder durch Terminversäumnisse 
Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich am 
Rhein, FB 6 –Bürgerservice und Ordnung-, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises 
(Reisepass), abgeholt oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Heyen. 

Emmerich am Rhein, den 19.12.2023 

Im Auftrag 

 

gez. Bartsch 

Leiterin Fachbereich 6 
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2024/007 - 

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß § 10 des Landeszustellungsgesetzes 

(LZG NRW) an Frau Aria Janssen 

Der Bußgeldbescheid vom 11.10.2023   Aktenzeichen:  091540932 

 

An 

Frau 

Aria Janssen 

 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 

Eiland van Maurik 7 

NL-4021 GG Maurik 

Niederlande 

 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes der vorgenannten Person, war die Zustellung der Verfügung 
durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist die öffentliche 
Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in Gang 
setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können oder durch Terminversäumnisse 
Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich am 
Rhein, FB 6 –Bürgerservice und Ordnung-, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises 
(Reisepass), abgeholt oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Heyen. 

Emmerich am Rhein, den 08.01.2024 

Im Auftrag 

 

gez. Bartsch 

Leiterin Fachbereich 6 
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2024/008 - 

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß § 10 des Landeszustellungsgesetzes 

(LZG NRW) an Herrn Jakub Mayer 

Der Bußgeldbescheid vom 20.11.2023   Aktenzeichen:  092720993 
Der Bußgeldbescheid vom 11.12.2023   Aktenzeichen:  092723372 
Der Bußgeldbescheid vom 20.11.2023   Aktenzeichen:  092680649 

 

An 

Herr 

Jakub Mayer 

 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 

ul. Garbary 99/17 

PL-61-757 Poznan 

Polen 

 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes der vorgenannten Person, war die Zustellung der Verfügung 
durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist die öffentliche 
Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in Gang 
setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können oder durch Terminversäumnisse 
Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich am 
Rhein, FB 6 –Bürgerservice und Ordnung-, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises 
(Reisepass), abgeholt oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Heyen. 

Emmerich am Rhein, den 27.12.2023 

Im Auftrag 

 

gez. Bartsch 

Leiterin Fachbereich 6 
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2024/009 - 

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß § 10 des Landeszustellungsgesetzes 

(LZG NRW) an Herrn Silviu-Constantin Topila 

Der Bußgeldbescheid vom 18.12.2023   Aktenzeichen:  092726770 

 

An 

Herrn 

Silviu-Constantin Topila 

 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 

Slovanska 258/33 

CZ-326 00 Plzen 

Tschechien 

 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes der vorgenannten Person, war die Zustellung der Verfügung 
durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist die öffentliche 
Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in Gang 
setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können oder durch Terminversäumnisse 
Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich am 
Rhein, FB 6 –Bürgerservice und Ordnung-, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises 
(Reisepass), abgeholt oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Heyen. 

Emmerich am Rhein, den 08.01.2024 

Im Auftrag 

 

gez. Bartsch 

Leiterin Fachbereich 6 
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2024/010 - 

Öffentliche Zustellung eines Bußgeldbescheides gemäß § 10 des Landeszustellungsgesetzes 

(LZG NRW) an Herrn Jippe van der Galien 

Der Bußgeldbescheid vom 23.10.2023   Aktenzeichen:  092704254 

 

An 

Herr 

Jippe van der Galien 

 

letzter bekannter Aufenthaltsort: 

Foarwei 77 

NL – 9113 PC Walterswald 

Biederlande 

 

wird hiermit gemäß §10 des Landeszustellungsgesetzes (LZG NRW) vom 07.03.2006 
(GV.NRW.S.94) – in der zurzeit geltenden Fassung – öffentlich zugestellt. 

Wegen des unbekannten Aufenthaltes der vorgenannten Person, war die Zustellung der Verfügung 
durch die Post gemäß §§ 3 und 4 LZG NRW nicht möglich. Aus diesem Grund ist die öffentliche 
Zustellung gemäß §10 LZG NRW durchzuführen. 

Der Bußgeldbescheid gilt gemäß § 10 Abs. 2 LZG NRW als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung bzw. seit der Veröffentlichung der Benachrichtigung zwei Wochen vergangen sind. 
Es wird darauf hingewiesen, dass die Zustellung durch öffentliche Bekanntmachung Fristen in Gang 
setzen kann, nach deren Ablauf Rechtsverluste drohen können oder durch Terminversäumnisse 
Rechtsnachteile zu befürchten sind. 

Der Bußgeldbescheid kann bei der Stadt Emmerich am Rhein, Geistmarkt 1, 46446 Emmerich am 
Rhein, FB 6 –Bürgerservice und Ordnung-, vom Betroffenen, gegen Vorlage des Personalausweises 
(Reisepass), abgeholt oder eingesehen werden. 

Auskunft zur Sache erteilt Herr Heyen. 

Emmerich am Rhein, den 19.12.2023 

Im Auftrag 

 

gez. Bartsch 

Leiterin Fachbereich 6 

 

 

 


